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Dentſches Reich
Hol und Perſonalnach richten

2 Juli Die beiden älteſten Kaiſerlichengern 3 nachmittag Uhr auf der Matroſen
tion angekommen und von der Kaiſerin den Prinzenibert und Joachim und der Prinzeſſin Viktoria Luſſe empfangen

worden

deene gl Tſch iſt heute Vo
Köln 2 Juli Der Vicekönig L ngTſchang i ute Vormittag mit Gefolge von Eſſen hier eingetroffen und wurde aufdem Bahnhofe von der Kapelle des Weſtfäliſchen Fußartillerie

Regiments Nr 7 begrüßt und vom Oberbürgermeiſter Becker
dem Vorſitzenden der Kölner Handelskammer Geh Kommerzien
rath Michels dem Vorſitzenden des Vereins der Jnduſtriellen
des Regiernngsbezirtkes Köln van der Zypen und dem Rheder
Rudolf Wahlen empfangen Nach dem Empfang e ſich der
Vicekönig mit Gefolge nach dem Domhotel vor welchem alsbald
die Kapelle des Deutzer Küraſſier Regiments Graf Geßler
re Nr 8 h Die Häuſer in der Umgebungdes Bahnhofes waren beflaggtDer Vleelbnig empfing nachmittags Vertreter der hieſigen Be

hörden und begab ſich ſpäter nach Deutz zur Beſichtigung der
Werke von van der Zypen und Charlier und der Langen ſchen
Schwebebahn Heute abend nahm der Vicekönig an dem Feſt
eſſen theil das die Kölner Handelskammer und der Verein der
Jnduſtriellen ihm zu Ehren dort gaben e

Das Feſtmahl im Gürzenich nahm einen glänzenden Verlauf
Der Vicekönig erſchien gegen 6 Uhr im Jſabellenſaale wurden
ihm die Ehrengäſte vorgeſtellt Erſchienen waren die Spitzen
der Civil und Militärbehörden und die hervorragendſten Ver
treter der rheiniſchen Jnduſtrie Kurz nach der Vorſtellung
begann das Mahl Oberpräſident Dr Naſſe brachte das Hoch
auf den Kalſer aus der Gouverneur Oberſtlieutenant v Leip
zig er toaſtete auf den Kaiſer von China Geh Kommerzienrath
Guſtav Michels richtete dann namens der Veranftalter des Feſt
mahls eine Anſprache an den Vicekönig in welcher er der
Hoffnung Ausdruck gab daß der Beſuch Li HungTſchang s zu
einem weiteren Ausbau der guten Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und China beitrage Redner führte dann aus die Macht
die Leiſtungsfähigkeit und die Tüchtigkeit Deutſchlands auch auf
induſtriellem Gebiete möchten die Wir Bern des Vicekönigs
finden Ohne Ueberhebung dürften wir Deutſche ſagen daß es
uns gelungen ſei in manchen Beziehungen eine re in den
allermeiſten Hinſichten eine ſämmtlichen anderen Nationen eben
bürtige Stellung im Auslande einzunehmen Beſonders aber
weiſe er darauf hin daß Treue und Glauben im Handel und
die Reellität der Lieferungen von den Deutſchen mit be
ſonderer Gewiſſenhaftigkeit beobachtet würden in welcher
Beziehung die Deutſchen ſich mit anderen Nationen mindeſtens
leichſtellen könnten Redner ſchloß mit einem Hoch auf den
icekönig Letzterer ließ durch den Zolldirektor Detring

antworten und für den großartigen Empfang danken aber
man folle an ſeinen Beſuch nicht übertriebene
Hoffnungen knüpfen Der Zweck ſeines Beſuches ſei ge
weſen die guten Beziehungen zwiſchen Deutſchland und China
weiter auszubauen vom deutſchen Handel von der deutſchen
Jnduſtrie das Beſte anzuſehen und im Heimathlande zu ver
ſuchen daſſelbe zu verwerthen Zolldirektor Detring ſchloß die
Rede mit Alaaf Cöln, was begeiſterten Widerklang fand
Gegen 8 Uhr begab ſich der Vicekönig nach dem Domhotel zurück
wo eine tauſendköpſige Menſchenmenge ihn erwartete

Es iſt felbſtverſtändlich daß unſere chineſiſchen Gäſte LiHung
Tſchang und ſein Gefolge vom Kaiſer auch mit Orden be
dacht worden ſind Der Reichsanzeiger veröffentlicht jetzt dieſe
Ordensverleihungen Li Hung Tſchang ſelbſt erhielt das Groß
kreuz des Rothen Adler Ordens in Vrillanten

Eine Rede des Admirals Hollmann
Nachträglich wird auch noch die Anſprache mitgethellt welcheAdmiral bei dem Feſtugti im Offizierkaſino zu

Wilhelm shaven an den Kaiſer richtete Dieſelbe hatte
folgenden Wortlaut

Ew Majeſtät haben durch die huldvolle Uebernahme des
Taufaktes dieſem bedeutſamen Tage beſondere Weihe
Ew Majeſtät Marine einen erneuten Beweis Allerhöchſtdero
gnädigſten Wohlwollens gegeben Fürwahr die Marine kann
ſich für beglückt halten und es mit Stolz der Welt verkünden
wie Ew Majeſtät niemals Mühe und Anſtrengungen ſcheuen
um Sich an die Spitze der Marine zu ſtellen wo es gilt
Ereigniſſe hervorzuheben welche Mexkſteine in der Entwickelung
der Marine bilden it glühenden Segenswünſchen haben
Ew Majeſtät heute das ſtolze Schiff ſeinem Element über

eben nachdem Allerhöchſtdieſelben dem Täufling einen hehren
Namen zu verleihen gernht hatten Welche Ehrung für die
Flotte daß Ew Majeſtät geruht haben in dem neuen Zuwachs
die Erinnerung an die unvergeßliche Geſtalt und die unver
änglichen Thaten Allerhöchſtdero hochſeligen Herrn Vaters
ebendig zu halten

Marine Aber eingedenk der Vergangenheit des dahingeſchiedenen
gehe und ſich voll bewußt der ihr im Kriege wie im

rieden zufallenden hohen Aufgaben übernimmt ſie dieſelben
n dem Bewußtfein daß ein feſter Wille der halbe Weg zum

Vollbringen iſt Mit welchen erhebenden Gefühlen mögen
heute Ew, Majeſtät das Schiff anf ſeinem Laufe in ſein
Element begleitet haben Bin ich doch ein Zeuge wie Ew
Majeſtät den regſten Antheil an der Entſtehung des Schiffes

enommen haben And wie Allerhöchſtdieſelben in raſtloſer
Arbeit und nie ermüdender Fürſorge nur von dem einem
Wunſche beſeelt waren der Marine eine ſcharfe kriegstüchtige
Waffe in die Hand zu geben Wie oft habe ich bei dem Be
treten des Arbeitszimmers Ew Majeſtät über die Pläne des

Schiffes gebeugt gefunden mit prüfendem Auge den Linien der
Konſtruktlon folgend und die Eigenſchaften des Schiffes ab
wägend immer darauf bedacht das Beſſere an die Stelle des
Guten zu ſetzen Gott möge geben daß das Schlachtſchiff Kaiſer
Friedrich III in ſeiner Vollendung den Allerhöchſten Er T
wartungen hinſichtlich ſeiner Gefechtsſtärke und Seeeigen
ſchaften entſpreche und ſomit im Krieg und Frieden die ihm
ugewieſene Stelle ausfülle Wir vereinen uns heute wie
mmer und überall in dem Gelöbniß unentwegter Treue und
ganzer und voller Hingabe an Ew Majeſtät und geben ge
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Große Pflichten erwachſen daraus der ſtei

Majeſtät lebe hoch

Sitzung des Reichstages
Berlin 2 Juli Der Reichstag hielt heute ſeine letzte

Sitzung vor der Vertagung ab Es wurde noch das Mar
garinegefetz unverändert nach den Beſchlüſſen zweiter
Leſung erledigt Jn der Generaldebatte ſprachen für die Vor
lage der Konſervative Rettig Schultz Lupitz von der
Reichspartei Weber Bayern vom Centrum gegen die Vor
lage Benoit von der Freiſinnigen Vereinigung und der
Sozialdemokrat Harm Landwirthſchaftsminiſter Freiherr von
Hammerſtein hielt eine längere Rede gegen das Färbe
verbot und gegen die Vorſchrift über die getrennten Verkaufs
räume Man konnte indeß aus dieſer Rede noch nichts Sicheres
über die Stellung des Bundesraths entnehmen Dieſe wurde
erſt klar als in der Spezialberathung bei 8 3 auf direkte An
frage des nationalliberalen Abgeordneten Paaſche Staats
ſekretär Dr v Bötticher mittheilte daß der Bundes
rath nicht in der Lage ſei der Vorlage mitdem Färbeverbot zuzuſtimmen Die durchaus ſach
lichen und zutreffenden Motivirungen welche der Staatsſekretär
für dieſe Haltung des Bundesraths angab begrüßte die Rechte
mit Gelächter Abgg Dr Bachem und v Podbielski er
klärten daß das Eentrum und die Konſervativen an den Be
ſchlüſſen der zweiten Leſung feſthalten würden Zugleich erklärte
Bachem daß das Centrum aus taktiſchen Gründen weiter
gehende Anträge ablehnen werde Gemeint war der Antrag
Schultz Lupitz betr Zuſatz von Phenolphthalein und der An
trag v Plötz betr Verpflichtung der Reſtaurateure und Kon
ditoren welche Margarine verbrauchen dies durch öffenllichen
Aushang bekannt zu machen Das Centrum wolle dem
Bundesrath ſeine Zuſtimmung zu der Vorlage erleichtern
andererſeits aber auch die Ablehnung erſchweren Paragraph 3
wurde unverändert angenommen mit den Stimmen der
Rechten der Antiſemiten des Centrums und eines Theils der
Nationalliberalen ebenſo 8 7 mit der Beſtimmung über die
getrennten Verkehrsräume Hier erklärte auch der Land
wirthſchaft sminiſter ganz poſitiv daß die Vorlage für
den Bundesrath mit dieſer Beſtimmung annehm
barſſei Abg v Plötz zog ſeinen Antrag zurück
genommen wurde ein Antrag des Grafen Mirbach wonach das
Gefetz erſt am I Januar 1897 in Kraft tritt Da die Abgg
Dr Bachem und v Manteuffel dieſen Antrag damit
motivirten daß man dem Bundesrath Zeit laſſen wolle ſich die
Sache zu überlegen zog Abg Richter unter großer Heiterkeit
des Hauſes feinen aus Jronie auf dieſe Art Geſetzesmacherei
geſtellten Antrag das Geſetz bereits am 15 Juli in Kraft treten
zu laſſen zurück mit der Motivirung in der Rückſichtnahme auf
die verbündeten Regierungen hinter der Rechten nicht zurück
bleiben zu wollen Nachdem das Margarinegeſetz in der Geſammt
abſtimmung angenommen war zog Graf Arnim ſeine noch
auf der Tagesordnung ſtehende Jnterpellation zurück Der
Reichskanzler verlas die Vertagungsordre und eine Dankes
kuudgebung des Kaiſers für die Erledigung des Bürgerlichen
Geſetzbuches wofür Präſident v Buol den Dank des Kaiſers
ausſprach Nachdem ſich auf Vorſchlag des Abg v Bennigſen
zur Anerkennung für die Amtsführung des Präſidenten die Mit
glieder von den Plätzen erhoben hatten wurde die Sitzung mit
einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen Hierbei er
eignete ſich ein unliebſamer Zwiſchenfall indem der Sozial
demokrat Schmidt ſeine Parteigenoſſen hatten ſich entfernt
beim Kaiſerhoch ſitzen blieb Nur mit Aufgebot aller Kraft war
der Präſident imſtande ſich in dem Lärm der entrüſteten Rufe
Geltung zu verſchaffen

Verſchiedene Mittheilungen
Der Ober Hof und Domprediger Ober Konſiſtorialrat

D Kögel iſt am Donnerstag geſtorben
Jm Hinblick auf den im Handelsminiſterium er

folagten Miniſterwechſel ſchreibt die Norddeutſche All
gemeine Zeitung laufen in den Blättern allerhand Nachrichten
um nach denen ein zwei oder noch mehr Miniſter amtsmüde
ſein ſollen Wir ſind in der Lage alle dieſe Gerüchte auch dem
gegenüber für erfunden zu erklären daß ſich die ſie
verbreitenden Blätter darauf berufen ſie ſollten aus gut unter
richteten Kreiſen des Reichstages ſtammen

meinſam unſerer Huldigung Ausdruck durch den Ruf Se
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Deutſcher Reichstag

119 Sitzung vom 2 Julti 11 Uhr
Am Bundesrathstiſche Dr v Bötticher Frhr v Hammer
ein u a
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt
Abg Frhr v Manteuffel konſ er habe bei der geſtrigen

Geſammtabſtimmung des Bürgerlichen Geſetzbuchs gefehlt da er
nicht angenommen habe daß dieſelbe ſo früh vor ſich gehen
würde Er würde für den Entwurf geſtimmt haben
Das Haus tritt in die dritte Berathung des Geſetzes

betr den Verkehr mit Butter Käſe Schmalz und deren Erſatz
mitteln Margarinevorlage ein

Jn der Generaldebatte bemerkt
Abg Rettich konſ Es iſt ein bekanntes Wort Unſer Zeit

alter ſteht unter dem Zeichen des Verkehrs aber leider ſteht es
auch unter dem Zeichen der ſchwindelhaften Reklame des un
lauteren Wettbewerbs und der Surrogate Es wird beinahe
alles was auf den Markt kommt verfälſcht der Kleeſamen
ſogar das Brot am ſchlimmſten aber wirkt das Surrogat der
Butter die Margarine Wie hervorragende mediziniſche Sach
verſtändige bekunden iſt dieſes Surrogat da es zum großen
beil aus unverdaulichem Stearin beſteht der Geſundheit

nicht zuträglich Wir handeln daher im allgemeinen Jntereſſe
namentlich auch im Jntereſſe des kleinen minder wohl
habenden Mannes wenn wir es verhindern wollen daß
Margarine als Butter verkauft werden kann Der Redner
der bei der großen Unruhe im Hauſe nur ſchwer ver

An

ſtändlich iſt wendet ſich gegen den Beſuch der Mohr ſchen
Margarinefabrik in Altona durch Miniſter und hohe Beamte und
berührt dann das Telegramm des Beſitzers der Fabrik Abg
Mohr an die Sozialdemokraten wobei er bemekt es ſei ganz
gleichgiltig ob Herr Mohr ſelbſt oder ſein Prokuxiſt es abgeſandt
habe Heiterkeit Für die Herſtellung des Margarinekäſes ſei
überhaupt kein wirthſchaftliches I ürtgrtß vorhauden die Land
wirthſchaft und das Molkereiweſen würden aber außerordentlich
dadurch geſchädigt Zwar ſeien einige i rungen in das
Geſetz gekommen ſie ſeien aber nicht ausreichend llte das
Färbeverbot und die Vorſchrift des Verkaufs von Margarxine
und Butter in getrennten Verkaufsräumen wieder beſeitigt
werden ſo müßte ſeine Partei gegen das Geſetz ſtimmen
Redner ſchließt mit der Bemerkung wir treiben keine
Obſtruktionspolitik gegen die Regierung aber wenn die Sache
ſo weiter geht dann werden nach uns andere Leute kommen und
ſagen daß mit dieſer Geſetzgebung gebrochen werden muß Bei
fall rechts

Abg Benoit Freiſ Vergg ſpricht ſich gegen die zu weit
gehenden Beſtimmungen des Geſetzes aus Die Herren von der
Rechten beriefen ſich immer auf die Petitionen gegen die
Marxgarine von den Hausfranen ſei noch nicht eine einzige
Petition gekommen die wüßten den Werth der Margarine ſehr
gut zu ſchätzen Das bisherige Margariuegeſetz hätte voll
kommen genügt wenn die Kontrolle genügend gehandhabt
worden wäre Jm vorliegenden Entwurf aber würde bezüglich
der Kontrollmaßregeln weit über das nothwendige Maß hinaus

egangen2 Abg Dr SchultzLupitz Rp erkennt an daß die Margarine
ein nützliches Nahrungsmittel für die kleinen Leute ſei es müſſe
aber deren Verfälſchung bekämpft werden Dazu reichen aber
die vorliegenden Beſtimmungen nicht aus es müßte die Vor
ſchrift bezüglich des Zuſatzes von Phenolphthalein welche in der
zweiten Leſung beſeitigt ſei wieder hineinkommen ebenſo müſſe
die Einſuhr vön Stoffen zur Herſtellung von Margarine ver
boten werden ſoweit dieſelben geſundheitsſchädlich ſeien Es ſei
eine Ehrenpflicht des Reichstages den deutſchen Arbeiter davor
zu ſchützen daß er ekelerregende und minderwerthige Erzeugniſſe
erhalte auch die Regierungen müßten dafür eintreten Das
dürften vor allem die Frauen welche aus Sparſamkeit Margarine
kaufen verlangen Es handle ſich um ein proviſoriſches Geſetz
da daſſelbe ſtets je nach den Fortſchritten der Chemie und den
Erfahrungen auf dieſem Gebiete geändert werden müſſe aber
die Regierung habe die Pflicht unbekümmert um die Schwierig
keiten die erwachſen könnten furchtlos vorzugehen um die Be
hauptung zu widerlegen daß der Deutſche alles eſſe wenn es
nux billig ſei Beifall rechts

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein Jch ergreife
das Wort nicht als preußiſcher Miniſter ſondern als Vertreter
der verbündeten Regierungen wie ich auch bei der zweiten
Leſung die Vorſchläge der Regierungen vertreten habe Wenn
der erſte Redner auf den Beſuch hingewieſen hat den höhere
Staatsbeamte den Mohr ſchen Fabriken gemacht haben ſo be
merke ich daß ich es für eine Pflicht der höheren Beamten
halte ſich über ſolche Fragen perſönlich zu informiren der Be
ſuch iſt nicht geſchehen um eine ſympathiſche Stellung der
Margarinefabrikation gegenüber zu bekunden

Früher iſt von allen Parteien und auch von der Kritik der
Grundgedanken des Geſetzes als berechtigt anerkannt daß der
unlauteren Konkurrenz der Margarine gegen die Butter entgegen
getreten werden ſollte Sehr richtig Der erſte Redner hat
darzulegen geſucht daß die Margarine ein abſolut gemeingefähr
liches Nahrungsmittel ſei Wäre dieſer Beweis erbracht ſo
könnte ich damit einverſtanden ſein daß die Regierungen nicht
ein Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb ſondern ein Verbot
der Margarine vorzulegen hätten Der Beweis kann aber nicht
erbracht werden Trotzdein der Konſum der Margarine in den
letzten Jahren koloſſal zugenommen hat ſind in den Bevölke
rungsklaſſen in denen hauptſächlich Margarine genoſſen wird
keine irgendwie bedenkliche ſanitäre Erſcheinungen hervorgetreten
obwohl in den Qualitäten der Margarine ein ſehr erheblicher
Unterſchied iſt und namentlich die geringen Qualitäten viel ge
braucht werden

Wenn man der Frage näher tritt ob durch die Beſtimmungen
der Vorlage der Zweck die fraudulöſe Konkurrenz zu bekämpfen
erreicht wird ſo können wir wie ſchon der Abg Schultz Lupitz
bemerkt hat ein abſchließendes Geſetz auf dieſem Gebiete heute
nicht machen Jch muß aber den Ausführungen des Abg
Rettich entſchieden entgegentreten Jch habe früher hervor
gehoben daß nicht in dem was in dem Geſetze ſteht allein
ſein Werth liege ſondern darin wie es ausgeführt werde
und die Strafbeſtimmungen werden ſchon geeignet ſein Ver
fälſchungen entgegenzutreten Das Geſetz ilt ein weſentlicher
Fortſchritt gegen das bisherige und ich würde es nicht
verſtehen wenn die Parteien welche die Landwirthſchaft vertreten
oder vertreten wollen das Geſetz pure ablehnen würden denn
der Beweis daß das Geſetz abſolut nutzlos ſein würde iſt nach
keiner Richtung erbracht ein ſolcher Beweis ließe ſich nur er
bringen wenn man längere Zeit mit einem ſolchen Geſetze ge
arbeitet hat Jch gebe mich der Hoffnung hin daß Sie rechts
einen ehrlichen Verſuch mit dem Geſetze machen werden Jch
glaube wenn Sie ſich loyal und ehrlich auf den Standpunkt
ſiellen daß die frauduloſe Konkurrenz verfolgt werden ſoll o
werden Sie nicht beahſichtigen die Färbung der Margarine die
ohne Färbung ein nicht ſehr appetitliches Ausſehen hat zu ver
bieten und ihr dadurch ein Ausſehen zu geben welches das
Nahrungsmittel der ärmeren Bevölkerung unappetitlich oder
widerlich macht Wenn geſagt wird man wolle eventuell auch
das Färbeverbot auf die Butter ausdehnen ſo möchte ich davor
dringend warnen Ich halte es für zweifellos daß Sie dadurch
einen großen Theil der Butterproduktion ſchädigen Sehr richtig
Es ſteht feſt daß unſer Export von Butter faſt nur nach ſolchen
Gegenden geht wo die Färbung verlangt wird namentlich nach
England und Spanien und Sie würden durch eine ſolche Maß
nahme das Gegentheil von dem erreichen was Sie erreichen
wollen der Landwirthſchaft würde danach nicht genützt ſondern
ſie würde dadurch geſchädigt werden Dann komme ich zu der
Frage der Trennung der Verkauferäume für Butter und Mar
arine Abgeſehen davon daß das ſchwer durchführbdar und ſehr
chwierig zu kontrolliren ſein würde liegt die Gefahr nahe daß

dadurch nicht die Margarine ſondern die Butter geſchädigt
wird Würde in den weſtlichen Jnduſtriebezirken wo die
kleine Bevölkerung nachweisbarx neun Zehntel Margarine und nur
ein Zehntel Butter kauft der Kaufmann vor die Wahl
geſtellt werden was er verkaufen ſolle ſo wird er das bei
behalten worin er den größeren Abſatz hat Sie ſehen daß
dieſe Frage ein doppeltes Geſicht hat Was den Zuſatz von



Phenolphthalein betrifft ſo iſt die Frage noch nicht abgeſchloſſen
od nichi dadurch ein raſcheres Verderben der Margarine herbei

führi wird Wir experimentiren hier und wenn die Abſichtde Geſetzes nicht erreicht werden ſollte ſo werden wir weiter
ehen müſſen Bei einem Verſuche mit Phenolphthalein hat ſichdes ehehent daß ein raſcheres Verderben eintrat Jch würde

es mindeſtens für eine Unvorſichtigkeit halten wenn das ange
nommen würde und ich bitte abzuwarten wie ſich die Verhält
niſſe geſtalten werden Was ein Verbot der Einfuhr von
Stoffen für die Bereitung der Margarine betrifft ſo würde ein
ſolches mit den Handelsverträgen im Widerſpruch ſtehen wenn
es ſich nicht um geſundheitsſchädliche Dinge handelt Mrüfen Sie die Banmnmngen des Entwurfs und Sie werden

nden daß er einen außerordentlich grohen Fortſchritt gegen
über dem jetzigen Geſetz darſtellt und beachten Sie dabei daß
es der ernſte Wille der Reichsregierung iſt dieſes neue Geſetz
unter Berückſichtigung aller Erfahrungen auf dem Gebiet der
Chemie uſw ſtreng durchzuführen Weiſen Sie das Gebotene
nicht zurück denn damit würden Sie der Landwirthſchaft keinen
Dienſt erweiſen ſondern vielmehr ihre Intereſſen ſchädigen

Abg Harm Soz weiſt darauf hin daß die Margarine ein
en tet der ärmeren Bevölkerung ſei und man ſolle ſich

üten ihr den Gennuß derſelben zu verleiden Das Geſetz mit
einen Verſchärfungen werde der Landwirthſchaft nicht nützen

ſchaden die Vorſchrift des Verkaufs in getrennten
äumen werde eine Verminderung des Butterkonſums

r Folge haben das Färbeverbot die Einfuhr ameri
niſcher Fette begünſtigen Seine Partei beantrage

in beiden Fällen die Regierungsvorlage wiederher
zuſtellen Der Zuſatz von Phenolphthalein ſei ganz nun
wirkſam er habe auf den Tiſch des Hauſes Proben niedergelegt
die mit Phenolphthalein bearbeitet und wieder zu vollſtändiger
Farbloſigkeit ausgewaſchen ſeien Aufs entſchiedenſte müſſe er

ch dagegen verwahren als ob ſeine Partei die Intereſſen der
Largarinefabrikanten vertrete ſie wiſſe ſelbſt recht gut was ſie

zu thun habe und brauche kein Telegramm von Mohr Sehr
richtig bei den Sozd Jnzwiſchen ſind am Bundesrathstiſch
der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Finanzminiſter Dr Miquel
und Handelsminiſter Brefeld erſchienen Man möge das Geſetz
nicht ſo geſtalten daß es ein Unglück ſei für alle die es betreffe
insbeſondere für das konſumirende Volk Veifall bei den
Sozialdemokraten

Abg Weber Bayern Ctr ſpricht ſich für die Beſchlüſſe
zweiter Leſung aus

Auf Antrag der Abgg Dr Paaſche nl und Graf Mirbach
wird die Generaldiskuſſion geſchloſſen

Jn der Spezialdiskuſſion werden die 88 1 und 2 ohne Debatte
angenommen

Den 8 3 der Vorlage welcher das Verbot enthält Margarine
z en beantragen die Abgg Auer Sozd und Gen zu

reichen
Abg Dr Schultz Lupitz konſ beantragt einen Zuſatz der

den Bundesrath ermächtigen ſoll bei der gewerbsmäßigen
Herſtellung der Margarine und Margarinekäſe den Zuſatz von
Phenolphthalein oder eines anderen geeigneten Kennmittels vor
zuſchreiben

Abg Dr Paaſche nl Wir haben immer nur verlangt daß
der unlauteren Konkurrenz welche die Margarine der Butter
macht und zu machen imſtande iſt entgegengearbeitet werden ſoll
Jch bitte nun die verbündeten Regierungen um eine Erklärung
ob ſie bereit ſein würden dem Färbeverbot das aus dieſem Ge
ſichtspunkte in zweiter Leſung beſchloſſen worden iſt ihre Zu
ſtimmung zu geben

Staatsſekretär Dr v Bötticher Jch hatte geglaubt daß aus
den Erklärungen des Landwirthſchaſtsminiſters die Stellung der
verbündeten Regierungen gegenüber dem 8 3 der Beſchlüſſe

eiter Leſung ſchon ziemlich unzweideutig hervorgegangen ſei
nzwiſchen bin ich gern bereit auf Grund der ſehr ſorgfältigen

und eingehenden Berathungen die gerade das Färbeverbot im
Schoße des Bundesraths gefunden hat mitzutheilen daß der
Bundesrath ſich nicht hat entſchließen können dieſem Verbot
ſeine Zuſtimmung zu geben Beifall links daß er vielmehr
wenn der S 3 nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung angenommen

wird das ganze Geſetz ablehnen müßte Erneuter Beifall links
Schoße der preußiſchen Regierung hat volle Ueberein

immung bei ſämmtlichen Mitgliedern der Staatsregierung über
die Stellung zur Frage des Färbeverbots geherrſcht und auch
die überwiegende Mehrheit der verbündeten Regierungen hat
das Färbeverbot für nnannehmbar erklärt Es iſt ſchon an ſich
obwohl dies ein mehr theoretiſcher und prinzipieller Grund iſt
eine Forderung der man mindeſtens den Charakter der Unge
wöhnlichkeit beilegen muß daß man einem r oder
Händler verwehrt die Waare die er an den Mann zu bringen
ſucht ſo gut auszuſtatten wie es in ſeinem Jntereſſe
liegt Sehr richtig links Jch gebe zu daß dieſes
prinzipielle Bedenken gegenüber den Rückſichten des öffent
Uüchen Wohles wird zurücktreten müſſen aber das
eine wird mir niemand beſtreiten können daß bisher in der Ge
ſetzgebung ein ſolcher Schritt wie ihn das Färbeverbot enthält
noch nicht gethan iſt daß es an jeder Analogie dafür fehlt und
daß es deshalb an ſich doch recht bedenklich wäre zum erſten
male dieſen Schritt zu machen Aber auch wenn man das thun
wollte ſo wird man es doch nur dann thun können wenn man
ſich einen Erfolg davon verſpricht und wirklich erreicht Es
ſteht aber leider außer allem Zweifel daß dieſer Erfolg nicht zu
erreichen iſt Das Färbeverbot kann außerordentlich leicht um

angen werden es iſt gar nicht nöthig irgend einen Farbſtoff der
argarine zuzuſetzen um ihr die Farbe zu geben die man für

erwünſcht hält um ihr einen beſſeren Abſatz zu ſichern ſondern
man kann daſſelbe auch erreichen indem man dunkler gefärbte
Oele zur Margarine hinzuſetzt und man kann auf dieſem Wege
der Margarine faſt ganz daſſelbe Anſehen geben das ſie jetzt
durch die Färbung erreicht Alſo ſchön um deswillen iſt die
Sache gar nicht ausführbar Weiter aber was wollen Sie mit
der Margarine anfangen die aus dem Auslande importirt wird

Dein Auslande können Sie nicht vorſchreiben die Margarine nicht
z färben Die ausländiſche Margarine geht unter derſelben Zoll

rifpoſition wie die Butter ein Was wird alſo geſchehen
Man wird einfach ausländiſche Margarine als Butter deklariren
und wir werden bei dem Verkehr der überhaupt an der Grenze

attfindet außer ſtande ſein jedes einzelne Faß oder Kolli in dem
ch Butter oder Margarine befindet darauf zu prüfen ob nun wirklich
ie Deklaration richtig iſt Alſo die Sache läßt ſich nach Ueberzeugung

der Regierungen abſolut nicht durchführen Wenn das aber der Fall
iſt dann frage ich welchen Zweck hat das Soll es wirklich das
Produkt welches von der Margarineproduktion hergeſtellt wird
den Konſumenten als ein minderwerthiges als ein minder an
genehmes erſcheinen laſſen blos zu dem Zweck um den Konſum
der Margarine einzuſchränken und dadurch vielleicht die Hoff
nung zu erregen daß der Konſum der Butter zunimmt Auch
dieſe Erwartung und Argumentatton können die verbündeten
Regierungen nicht für zutreffend halten Einmal iſt die Hoff
nung daß durch eine Beſchränkung der Margarinefabrikation
der Konſum der Butter ſich erhöhen werde meines Wiſſens
eine trügeriſche denn die Leute die heute die Maxgarine ver
ihren können die Butter nicht bezahlen Widerſpruch rechts

lſo gut ſorgen Sie dafür daß ſie ſie bezahlen können aber
ſie ziehen doch ſchmackhafte Margarine ſchlechter Butter vor

chen rechts Das nun werden Sie mir doch zugeben daß
enige unter den Margarinekonſumenten dem es darauf an

komot ein billiges Fett zu acquiriren ſich deswegen weil die
Dargerine theuer iſt ganz nothwendigerweiſe einem anderen

wiaderwerthigen Fett e wird die Folge iſt ganz un
ausbleiblich Unter dieſen Umſtänden würde es doch für den
Geſetzgeber ein recht dedenklicher Schritt ſein eine Maßregel zu
treffen die cls Unikum daſtehen würde und deren Erfolg keines

wegs ſicher g Die verbündeten Regierungen haben die Sache
mit größter Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit geprüft ſie können
ſich aber nicht entſchließen ein Mittel zu ergreifen das lediglich

darauf berechnet iſt einen erlanbten Beirievszweig zu ſchaoigen
nur weil man unſichere Erwartungen daran knüpft Suum
cuique tribuere neminem laedere das iſt dieſer Grundſatz wir
wollen der Landwirthſchaft e aber nicht einen berechtigten
Jnduſtriezweig ſchädigen Beifall links

Abg Dr Bachem Ctr Die Ausſicht ein der Landwirth
ſchaft nützliches Geſetz zuſtande zu bringen iſt durch dieſe Er
klärung des Staatsſekretärs erheblich verringert worden Sehr
richtig im Centrum und rechts Wenn ich ihn recht verſtanden
d bezog ſich ſeine Erklärung auch auf den Antrag Schultz
upitz Zuruf Nein nein Staatsſekretär Dr v Bötticher

Darüber habe ich nichts geſagt Jch will zugeben daß dieſer
Paragraph außerhalb des Rahmens des Geſetzes fällt aber er
liegt auf demſelben Boden wie das ganze Geſetz einen un
lanteren Wettbewerb abzuſchneiden oder zu erſchweren Sehr
richtig Er hat nur den einen Zweck zu verhindern daß die
Margarine als Butter zu dem höheren Butterpreis verkauft
wird ar wahr rechts und im Centrum Jch kann nicht
zugeben daß eine Verekelung der Margarine ſtattſinde wenn
S 3 aufrecht erhalten wird denn die natürliche Farbe der Mar
garine iſt durchaus nicht ekelhaft ſie entſpricht mehr oder weniger
der Farbe des Schmalzes das doch niemand für ekelhaft oder
mit einer ekelhaften Farbe behaftet erklärt hat Die natürliche
Farbe der Margarine hat lediglich den Nachtheil daß ſie ſich
von der Farbe der Butter unterſcheidet Sehr wahr Jch
kann daher in keiner Weiſe zugeben daß durch Aufrechterhaltung
des s 3 dem Jntereſſe der Arbeiter zu nahe getreten würde im
Gegentheil die Arbeiter haben ganz genan daſſelbe Intereſſe
daran daß ihnen durch eine geſetzliche Maßregel dieſe ſcharfe
Unterſcheidung von Margarine und Butter ermöglicht werde ſo
daß wenn ſie Butter haben und bezahlen wollen ſie auch Butter
bekommen Sehr richtig Sehr wahr im Centrum und rechts
Jch kann daher nicht anerkennen daß der Bundesrath recht thun
würde wenn er wegen Aufnahme des Färbeverbots das ganze
Geſetz fallen ließe Jch bedauere dieſe Erklärung des
Staatsſekreiärs und würde es uvoch mehr bedauern
wenn ſie zur Wahrheit werden ſollte Beifall Dieſer
Vorgang iſt auch keineswegs etwas ganz Ungewöhnliches wie
der Staatsſekretär meinte ſondern das neue franzöſiſche Geſetz
hat ganz genan dieſelbe Beſtimmung Hört Meine Freunde
ſind daher geſonnen an den Beſchlüſſen zweiter Leſung feſtzu

nochmaliger reiflicher Prüfung zur Ablehnung des Geſetzes
kommen ſollte die Verantwortung dafür zuweiſen müſſen Alle
weitergehenden Anträge werden wir aber ſetzt ablehnen weil wir
den Wunſch haben dem Bundesrath die Zuſtimmung nicht zu

Richtung hin zu erleichtern Dies iſt der Grund weshalb wir
uns an der ſachlichen Debatte über die weitergehenden Anträge
nicht mehr betheiligen werden Jch habe geglaubt dem Hauſe
dieſe Erklärung ſchuldig zu ſein weil ſie zur Abkürzung der
Debatte beitragen wird Jch beione zum Schluß es handelt
ſich hier um ein wichtiges Intereſſe der deutſchen Landwirthſchaft
und wir meinen auch daß die Wünſche aus agrariſchen Kreiſen
in maßvoller Weiſe geſtellt ſind Lebhafter Beifall im Centrum
und rechts

Abg v Podbielski konſ Nach den eingehenden Ausein
anderſetzungen des Abg Dr Bachem die ſich vollſtändig mit
denjenigen decken die wir auf dieſer Seite des Hauſes haben
möchte ich die Debatte nicht weiter ansſpinnen ſondern nur er
klären daß wir auf dem gleichen Boden wie der Abg Dr Bachem
ſtehen und dementſprechend auch handeln werden Beifall

Abg Herbert Soz bekämpft das Färbeverbot
Damit ſchließt die Diskuſſion
8 3 wird nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung unter Ablehnung

der Anträge Auer und Schultz Lupitz angenommen
Dagegen ſtimmen die Sozialdemokraten Freiſinnigen und ein

Theil der Nationalliberalen
8 7 enthält die Beſtimmungen über die getrennten Verkaufs

räume für Butter und Margarine
Abg Auer r dieſen Paragraph zu ſtreichen
Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein erklärt kurz

daß auch die Annahme dieſes Paragraphen den Regierungen die
Zuſtimmung zu dem Geſetze unmöglich machen würde Große
Unruhe rechts

Die Abgg Benoit frſ Vag und Götz v Olenhuſen Welfe
bitten unter großer Unruhe des Hauſes um Annahme der Abg
v Plötz konſ um Ablehnung des Antrages Auer

Der Antrag wird darauf abgelehnt
Die folgenden Paragraphen werden debattelos angenommen
Abg Graf Mirbach konſ beantragt das Geſetz am 1 Jan

1897 in Kraft treten zu laſſen
Abg Richter beantragt dagegen den Termin ſchon auf den

15 Juli d J feſtzuſetzen Große Heiterkeit
Abg Frhr v Mantenffel konſ Mit Rückſicht auf die

Regierungen denen ich die Annahme des Geſetzes warm ans
Herz legen möchte ſtimme ich für den Antrag Mirbach Hoffent
lich zeigen die Regierungen daß ſie nicht auf die kleinen Mittel
7 Landwirthſchaft verzichten wollen Lebhafter Beifall

rechts
Abg Nichter Da ich in Rückſichtnahme auf die Regierungen

hinter der Rechten nicht zurückſtehen möchte ſo ziehe ich meinen
Antrag zurück Große Heiterkeit

Der Antrag Mirbach wird darauf angenommen darauf
auch in der Gefammtabſtimmung das ganze Geſetz
Für daſſelbe ſtimmten die Rechte das Centrum und von den
Nationalliberalen die Abgg Münch Ferber Frhr v Heyl
Graf Oriola Roihbart

Den zweiten Punkt der Tagesordnung die Jnterpellation Arnim
betr die Kursnotirungen an der Produktenbörſe zieht der Jnter
pellant auf Vorſchlag des Abg v Bennigſen mit Rückſicht auf
die Geſchäftslage des Hauſes zurück Ruf links Schade

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Präſident Frhr v Buol Das Wort hat der Reichskanzler
Reichskanzler Fürſt zu Hoheniohe Schillingsfürſt Jch

habe dem Reichstage eine kaiſerliche Verordnung zu verkünden
der Reichstag erhebt ſich dieſelbe lautet

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer König
von Preußen c

verordnen auf Grund der Artikel 12 und 26 der Verfaſſung
r mine des Reichstages im Namen des Reiches
was folgtv digt Der Reichstag wird bis zum 10 November d Js
ertagt

s 2 Der Reichskanzler wird mit der Ausführung dieſer
Verordnung beauftragt

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchriſt
und beigedrucktem Kaiſerlichen Jnſiegel

Gegeben Wilhelmshaven an Bord Meiner Yacht Hohen
zollern am 1 Juli 18096

gez Wilhelm
Gegengezeichnet vom Reichskanzler

Ich habe die Ehre dem Präſidenten das Original der kaiſer
lichen Verordnung zu überreichen

Zugleich aber habe ich mich eines Auftrages Seiner Majeſtät
des Kaiſers zu entledigen indem ich in Seinem Namen und in
dem der verbündeten Regierungen dem Reichstage Dank und
Anerkennung für die außerordentliche Opferwilligkeit und Hin
ebung ausſpreche mit welcher das große Geſetzgebungswerk dieſer
agung ſeiner Verabſchiedung entgegengeführt worden iſt Bei

fall Durch die nach mühevoller Arbeit nunmehr gewährleiſtete
Einführung eines einheitlichen bürgerlichen Rechts wird ein neuesBand um die Nation Jeſchlungen deſſen Bedeutung für die Stärkung

ihrer Kraft nach innen und die Befeſtigung ihres Auſehens nach
außen zu keiner Zeit verkannt worden iſt Beifall Daß es
auf dem Gebiete unſerer ideellen und wirthſchaftlichen Jntereſſen
reiche Früchte zeitigen daß es mit dem Bewußtſein gleichen

halten Beifall und ſie werden dem Bundesrathe wenn er nach H und ruſ eSe Majeſtät unſer allergnädigſter Kaiſer und Herr Wilhelm II
er lebe hoch hoch hoch

oas Vakertiano uno Weitburger fördern und feſtigen möge das
iſt ein Wunſch den Sie meine Herren mit ven verbündeten
Regierungen theilen werden Beifall Jndem der Reichstag für
die Erfüllung dieſes Wunſches die weſentliche Grundlage ge
ſchaffen hat hat er ſich ich ſpreche es gerne im Namen
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Seiner hohen Verbündeten
aus um das Vaterland wohlverdient gemacht Lebhafter
Beifall

Präſident Frhr v Buol Nach dem Gehörten werden wir
die Sitzungen jetzt auf geraume Zeit unterbrechen Es iſt nicht
gut angängig auf lange Zeit hinaus die nächſte Sitzung und
ihre Tagesordnung im Voraus feſtzuſetzen Jch möchte mir des
halb die Ermächtigung erbitten den Tag und die Tagesordnung
für die nächſte Sitzung feſtzuſetzen Jch werde Jhnen beides
rechtzeitig zur Kenntniß bringen
Ermächtigung erhalten habe Nach dem weiter Gehörten drängt
es mich aber namens des Hauſes der Freude Ausdruck zu geben
ſür die Anerkennung und den Dank der uns durch die kaiſer
lichen Worte zu theil geworden iſt Wir werden darin einen
Lohn für unſere mühſamen und lange dauernden Arbeiten ſowie
in dem Gefühl erfüllter Pflicht und in der ſicheren Hoffnung
finden daß unſere Arbeit zum Segen des Vaterlandes gereichen
wird Beifſall Jch danke auch dem Hauſe perſönlich für die
Unterſtützung die mir ſo vielfach während meiner Amtsführung
zu theil wurde

Jch ſtelle feſt daß ich die

Abg Dr v Vennigſen nl zur Geſchäftsordnung M
ich fordere Sie auf unſern Herrn Präſidenten für die Hingabe
Umſicht und Gerechtigkeit mit welcher er während dieſer lang
wierigen anſtrengenden und erfolgreichen Seſſion ſeines verant
wortungsvollen Amtes gewaltet hat unſere Dankbarkeit und An
erkennung dadurch auszuſprechen daß wir uns von unſeren
Plätzen erheben Geſchieht

Präſident Frhr v Buol Die Worte des Vorredners haben
mich in meinem Herzen ſehr erfreut ebenſo die Zuſtimmung des
Hauſes zu denſelben Geſtatten Sie mir dieſen Dank auf meine
Kollegen im Präſidium auf die Herren Schriftführer und
Quäſtoren übertragen zu dürfen Beifall

Nunmehr liegt mir noch Eins am Herzen nämlich deſſen dank
bar zu gedenken der uns ſeine Anerkennung hat zu theil werden
laſſen Jch kann das nicht inniger kurz aber nicht mehr vom
Herzen kommend thun als indem ich Sie auffordere aus vollem

erzen und aus voller Bruſt laut einzuſtimmen in den Ruf

Die Mitglieder ſtimmen dreimal in das Hoch ein
Die Sozialdemokraten hatten bis auf den Abg Schmidt

erſchweren und ihm die Ablehnung der Vorlage nach keiner Frankfurt vor dem Kaiſerhoch den Saal verlaſſen Der Abg
Schmidt hatte ſich weder von ſeinem Platz erhoben noch auch
in das Hoch mit eingeſtimmt Als dies bemerkt wurde ertönten
ſtürmiſche Pfni Rufe und Raus Raus

Schluß 2 Uhr

Rudini ein Vertrauensvotum
der äußerſten Linken herbeigeführt die am geſtrigen Donners
tag im Parlamente offen zum Ausdruck kam Hier erklärte
Jmbriani im Verlaufe der Sitzung er habe der äußerſten
Linken angehört denn ſie hätte hohe Jdegle vertreten jetzt
könne er ihr nicht mehr angehören er bleibe allein als vor
geſchobener Poſten Bewegung Cavallotti erwiderte weder
er noch ſeine Freunde die am Mittwoch für die Regierung ge
ſtimmt hätten ihre Jdeale verlaſſen er habe im öffentlichen
Leben niemals etwas verlangt niemand ſei berechtigt in die
Geheimniſſe ſeines Gewiſſens einzudringen Zuſtimmung
Jmbriani entgegnete es haydle ſich um ein internationales
politiſches Programm welches die äußerſte Linke immer ver
worfen und am Mittwoch gebilligt habe

Ansland
Jtalien

Wie wir in unſerem ansführlichen Bericht mittheilten er
klärte Rudini am Mittwoch in der Deputirtenkammer es be
ſtehe die Abſicht den Dreibund zu verbeſſern Dem
gegenüber veröffentlicht die offiziöſe Nordd Allgem Ztg
folgende Erklärung

Jm letzten Morgenblatt haben wir eine Wolff ſche Depeſche
über die geſtrige Sitzung der römiſchen Deputirtenkammer
gebracht der zufolge der Miniſterpräſident Marcheſe di
Rudini bei Erörterung der verſchiedenen Tagesordnungen

von einer Abſicht die Dreibundabmachungen zu verbeſſern
geſprochen haben ſoll

Wir müſſen annehmen daß hier eine fehlerhafte Ueber
mittelung der Worte des italieniſchen Staatsmannes vorliegt
denn von einer Abſicht den neuerdings verlängerten De rei
der vertrag zu verändern iſt diesſeits nichts

ekannt
Dieſe ſo deutlich an Rudini s Adreſſe gerichtete Berichtigung
dürſte ihre Wirkung nicht verfehlen

Die r l r y der re dierachte hat eine paltung

Die Zolleinnahme des verfloſſenen Finanzjahres haben
diejenigen des vorangegangenen Jahres um 29 Millionen den
Voranſchlag des Miniſteriums Crispi um 21 Millionen
und den Voranſchlag des Miniſteriums Rudini um 7 Millionen
Lire übertroffen

England
Eine bemerkenswerthe Aeußerung that am Donnerstag der

Parlamentsunterſekretär Curzon im Unterhauſe Er erklärte
angeſichts der von Oeſterreich Ungarn und Frankreich be
abſichtigten Maßregeln zur Förderung der Zucke raus fuhr
die britiſche Regierung ſei gegenwärtig nicht bereit eine
Jnitiative zu Schritten betr die Abſchaffung des Prämien
ſyſtems zu ergreifen

Türkei
Ein blutiges Gefecht hat am Mittwoch auf Kreta

ſtattgefunden Die Türken wollten 1600 in Kan domo von
Anfſtändiſchen belagerte Soldaten entſetzen und verſuchten dabei
die ſtrategiſchen Punkte zwiſchen Kiſſamo und Selino zu
beſetzen und die Aufſtändiſchen zu umgehen Nach blutigem
Kampfe ſchlugen die Aufſtändiſchen die türkiſchen
Truppen zurück und brachten ihnen ernſte Verluſte
bei Die Uülürkiſchen Verluſte beliefen ſich auf 200 Jodte
außerdem erbeuteten die Aufſtändiſchen 3 Kanonen

Provinzialnachrichten
g Lützen 1 Juli Wahl An Stelle des aus dem

Magiſtrats Kollegium ausſchetdenden Stadtgutsbeſitzers Herrn
Heyne iſt da der Ausſcheidende eine Wiederwahl ablehnte
Hr Buchdrückereibeſitzer C A Linſel zum Stadtrath gewählt
worden

Halberſtadt 1 Juli Poſtdiebſtahl Jn Dedeleben
iſt geſtern nacht bei dem Poſtamt ein Einbruch verübt und der
Wexthſchrank enthaltend 1300 M baar darunter mehrere
Hundertmarkſcheine ſowie 9000 M Werthzeichen jeder Art ge
ſlohlen worden Der eiſerne Schrank etwa in Größe eines
halben Kleiderſchrankes war bis geſtern abend nirgends
zu finden obgleich die umliegenden Ortſchaften von dem
Diebſtahl telegraphiſch benachrichtigt wurden Als ver

Rechtes für alle auch das Bewußtſein gleicher Pflichten gegen dächtig werden zwei Männer bezeichnet im Alter von 26 bis 30 Von
De



Jahren beide unterſetzt mit kleinem dunklen Schnurrbart Be
fleidet war der eine mit lellgrauem Jaquet und der andere mit

dunklem Jaquet t piontBarby 1 Juli Selbſtmord Pionierübune7 Der ſeit vorigem Herbſt hier wohnende Drogniſt Lebius

at ſeinem Leben durch Vergiftung ein Ende bereitet Das Wein
las mit dem Gift ſtand vor dem Belte worin der Todte lagVom 5 bis 12 Anguſt werden in unſerer Nähe bei Tochheim

größere Uebungen ſeitens der Pionier Batgillone Nr 3 und 9
abgehalten werden

Nordhanuſen 2 Juli Das Ende einer Konfis
wurde vor kurzem auf demkation Wie bereits bekannt tKyffhäuſer Denkmals Platze von dem dortigen Wächter dem

Pbotographen Herrn Ohm von hier ſein Photographen Apparat
konfiszirt Auf eine von Herrn Ohm an das Fürſtliche Land
rathsamt zu Rudolſtadt erhobene Beſchwerde iſt nun wie die
Nordh Ztg mittheilt bereits am Sonntag Herrn Ohm ſeinäprarei vom Kyffhäuſer aus portofrei wieder zugeſandt

worden

IOrdensverleihungen Es erhielten die Erlaubniß zur Anlegung
des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Königlich ſächſiſchen Albrechts Ordens Poſt
rath Gräper zu Dreeden und Rebmann zu Leipzig des Komthurkreuzes

Freug Klaſſe des Herzoglich ſachſenerneſtiniſchen Haus Ordens Poſt Baurath a D
eumann zu Erfurt

Weimar 2 Juli
heute zu dem Feſtſpiel nach
wieder zurückkehren wollte

8 Leipzig 2 Juli Lehrzeit der Kellnerlehrlinge
Abbruch Lohnaufſtellung Borſtenmarkt
Unterſchlagung Der Sächſiſche Gaſtwirthsverband be

ſchloß bei dem im Auguſt in Wiesbaden ſtattfindenden Bundes
tag des Bundes deutſcher Gaſtwirthe den Antrag zu ſtellen daß
die Lehrzeit der Kellnerlehrlinge von zwei Jahren wie jetzt
üblich auf drei Jahre erhöht werde Das hintere Ge
bände der Großen Feuerkugel an der Univerſitätsſtraße
wo einſt Goethe wohnte als er in Leipzig ſtudirte gelangt jetzt
zum Abbruch Ebenſo wird die Kleine Fenerkugel am Neu
markt die früher zu Meßzeiten eine große Rolle ſpielte ab
Ferro men um einem Neubau Platz zu machen Dei Drängen

er ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten nachgebend beſchloß

Der Großherzog begab ſich
auchſtädt von wo er am Abend

das Stadtverordneten Kollegium geſtern den Rath zu
erſuchen im nächſtjährigen Verwaltungsbericht eine Auf
ſtellung der Löhne der in ſtädtiſchen Dienſten
ſtehenden Arbeiter zu bewerkſtelligen Bedeutend entwickelt
ſt ſich im Laufe ſeines Beſtehens der Borſtenmarkt hier
elbſt der diesmal am 29 Juni begann und jetzt noch bis zum
4 Juli dauert Es ſind aus allen Handelscentren zahlreiche
Groſſiſten anweſend der Umſatz iſt beträchtlich Heute meldete

ch bei der Polizei ein 35 Jahre alter in Wurzen anfäſſiger
onteur der gleichzeitig Vorſteher der dortigen Krankenkaſſe iſt

mit der Selbſtbeſchuldigung daß er namhafte Summen unter
ſchlagen habe Man brachte den Mann zunächſt in Haft

2 Zerbſt 1 Juli Das Un weſen der Schneeball
kollekten iſt hier ſeit einiger Zeit wieder flott im Gange
Die hieſige Polizei Verwaltung ſieht ſich infolge mehrerer ihr
ur Kenntniß gelangter Fälle veranlaßt gegen dieſe Art der

ettelei einzuſchreiten und erſucht das Publikum in einer Be
kanntmachung derartige Briefe bei ihr einzuliefern Außer einer
Kollekte für Brotterode cirkuliren hier Briefe für den Jagd
aufſeher Otto in Ulm und für die Wittwe des Forſtauſſehers
Schüfer in Ansbach
e

Abermals ein Duell mit tödtlichem Ausgange
Den Münchener Neueſten Nachrichten zufolge fand am Mitt

woch früh 7 Uhr im Walde zwiſchen Groß Heſſelohe und Pullach
zwiſchen dem münchener Kauf mann und Reſerveoſfizier Max
Jrlbeck und einem Studenten aus Hamburg Namens
N Roſenblum ein Piſtolenduell ſtatt Der Student
wurde tödtlich getroffen Die Veranlaſſung zu dem
Duell ſoll ein Streit geweſen ſein den die beiden Gegner am
letzten Sonntag in Nymphenburg mit einander gehabt haben

Letzte Telegramme
Berlin 2 Jnli Die Akademie der Wiſſenſchaften hielt

eine Feſtſitzung anläßlich des 250 Geburtstages ihres Stifters
Leibniz ab Schmoller hielt die Gedächtnißrede

Berlin 2 Juli Privat Telegramm Mehrere Frauen
rechtlerinnen fuchten um Aufnahme in ven liberalen
Wahlverein Freiſinnige Vereinigung nach Der Partei
vorſtand faßte noch keinen Beſchluß

Berlin 2 Juli Heute nachmittag haben zwei Burſchen
im Alter von ca 17 18 Jahren einen Geldbriefträger
vom Poſtamt 31 im Hauſe Putbuſerſtraße 14 überfallen
Werthe ſind nicht abhanden gekommen Die beiden Spitz
buben ſind in ein gegegenüberliegendes Haus geflüchtet und
dort nach halbſtündigem Suchen abgeſaßt und von Schutz
lenten zur Polizeiwache gebracht worden

Vraunsberg Oſtpreußen 2 Juli Jn Lokau ereignete
ſich ein ſchweres Braudunglück Beim Brande eines
Wohuhauſes des Beſitzers Grunert eilte dieſer auf den Boden
um ſeine Werthſachen zu retten Jnzwiſchen wurde ihm der
Rückweg durch die brennende Treppe abgeſchnitten Er ſuchte
ſich darauf durch das Dachfenſter zu retten doch dieſes erwies
ich als zu eng Der mit dem Tode Ringende blieb in der
enſtereinfaſſung ſtecken und verbrannte

Wien 2 Juli Ungeheures Aufſehen macht hier eine von
kompetenteſter Seite ſtammende Mittheilung des Neuen
Wiener Journals über die Einführung eines neuen
Repetirgewehrs in der öſterreichiſchungariſchen
Armee Das Repetirgewehr M 1895 heißt Waffe und
wird das leichteſte Gewehr aller Armeen ſein

Lauban 2 Juli Jn Nieder Oertmannsdorf ermordete
der Weber Wünſch mit ſeiner Ehefrau ſeine beiden Kinder
durch Einflößung von Gift Beide Thäter wurden verhaſtet

Kouſtantinopel 2 Juli Die Nachrichten von dem Zu
nehmen der Cholera in Mekka in Arabien werden amtlich
entſchieden dementirt

d e dDHandol Geworbo und Verkehr
Düsseldort 2 Juli Amtliecher Börsenbe riecht Auf Eisen

weorken Hfotte Besebäftigung bei fester Stimmung Koblenmwarkt
unverändert lest

Leipeig 2 Juli Kämmlingsaunktion Ausgeboten waren
450,000 Kilo wovon 156,000 Kilo verkauft und 294,000 Kilo zurück

ezogen wurden Die Betheiligung war gering die Stimmung reservirtie Preise häufig 5 Pfg billiger

Dio neuen 4 proz mit 105 Proz rückzahlbaren Theilsohnuld
vorscehreibungen der Aktiengesellschaft Frister Ross
mann werden jetzt dureh die Fima Oskar Heimann Co den In
baborn der gekündigten 5 proz I884er Anleihescheine der Gesellschatt
bis zum 20 d zum Umtausch angeboten Es wird eine Prämie von

Proz gewährt

Viohmärkve
Berliv 1 Joli städtisohersehlaehtviehmarkt ZumVerkauf etanden 439 Kinder 7640 Schweine 2407 Kälber 1789 Hammel

Von den Rindern blieben nur 00 8üek un verkauft Man errielte
uDgeoſähr die Preise vom letzten Sonnabend III 44 48 IV 38 42 M

die 100 Pfd Fleischgewieht

1 Ziehung der 1 Klaſſe 195 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 2 Juli 1896 Vormittags

Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den bekreffenden Nummern

in beigefügtOhne Gewähr
106 253 317 470 583 638 867 911 1087 280 96 358 465 507 100

632 47 78 739 2006 138 150 224 555 668 845 3151 91 2658 337 78
549 59 702 805 937 4365 401 15 17 617 7014 26 85 810 20 916 79 100
5574 653 89 702 820 939 6176 299 379 443 44 62 571 691 939 58
69 7154 238 384 456 620 87 939 8000 178 98 613 813 64 921 37 9077
137 46 333 39 44 442 600 793 895 915 92

10034 44 110 43 86 318 487 555 683 743 924 66 94 11072 371 100
635 776 200 810 927 12092 190 273 611 19 26 46 97 732 13099 488
91 634 742 887 14112 269 100 437 869 76 15062 115 259 478 819
938 52 16009 71 150 85 123 61 225 367 81 402 532 763 93 859 946
100 17121 100 512 697 757 18071 234 78 488 586 707 14 814 150

913 19151 331 802 26 904 23
29190 209 469 646 85 8904 21055 97 203 414 777 99 820 50 919

22081 103 63 212 417 512 24 612 100 50 759 75 83 843 976 23073
206 30 83 371 86 482 567 68 648 63 978 24108 37 475 632 25040 88
140 69 345 566 80 646 792 954 26056 128 229 405 64 67 562 93 828
903 46 84 27005 171 308 85 667 100 68 832 977 28199 640 701 76
84 838 41 88 942 29230 339 422 67 645 92 880

30093 153 246 465 535 645 708 13 815 100 84 200 980 81147

33346 7
77,617 730 878 942 386051 100 20
413 590 727,949 38003 738 8856 39159 94 376 408 72 508 63 615 86
802 19 936 63 76

40014 26 75 141 47 51 62 207 200 51 64 310 419 683 742 925
41549 940 87 42071 125 270 81 458 902 43152 42 55 357 547 628
100 30 42 94 702 74 93 908 82 44098 141 748 950 45067 139 444
2629 40023 162 76 255 302 551 100 692 769 47075 197 100 82 298
348 429 43 508 59 627 756 861 927 35 48015 298 418 552 928 409171
90 241 200 56 332 491 567 651 737 49 100

50043 244 65 657 790 935 51052 84 162 100 223 36 478 568 644
61 824 88 900 52015 154 61 92 314 99 499 760 856 977 100 53000
125 200 826 606 741 50 864 959 54107 31 69 206 31 48 460 705 801
42 52 932 55071 100 226 307 86 4541 519 24 605 710 854 55 981
58005 30 40 142 59 422 555 631 719 29 57063 401 686 860 68 75 949
3023 165 234 52 100 338 100 46 55 150 419 500 13 44 618 836
59201 21 72 396 614 300 915

89020 159 403 93 695 727 889 942 J 613109 46 504 768 62002
41 475 623 58 795 98 805 33 993 100 78 03005 100 2 98 292 366 416
56 100 527 100 8906 64338 446 794 806 902 65007 14 69 163 214
23 385 567 75, 150 767 946 66017 433 74 531 56 78 633 50 723 38
87 805 948 67030 528 44 68062 86 159 335 404 682 707 93 100 828
901 69011 113 299 425 95 100 603 100 55 970

70300 53 431 51 88 89 91 807 19 57 998 71019 121 291 456 96
574 879 997 72085 357 412 78 87 571 787 970 73698 706 85 935856
74200 377 601 74 776 907 26 75087 91 116 81 560 99 691 905 76153

e e e e 803 n le 25 e e e e
491 525 775 84 98

809143 506 42 50 657 705 21 953 81037 259 62 322 56 150 81 84
459 706 63 879 85 956 82966 87 194 226 401 609 752 970 86 83236
77 91 372 81 100 407 26 79 609 25 55 66 798 919 27 75 84299 322
9221 85187 97 230 388 519 70 200 737 86021 66 126 53 356 92 433
576 951 839 87333 38 80 184 834 55 947 88036 87 100 209 409 533

8 s o d 73 70 74 933 58 91074 138 90

8 82 38 4302 407 587 898 966 92021 411 515 819 924 93000 436 57
651 721 59 100 876 907 94048 148 201 12 329 531 678 732 814 61 78
212 95038 580 98122 314 18 74 119 ftöo 663 95 801 970140 112 32
650 52 253 349 52 75 533 619 867 906 83 98071 92 101 71 76 347 98

3 726 7 932 99049 144 465 71 77 618 818
100165 31t3 461 600 59 733 825 95 990 101079 189 212 430 100

94 I100 532 732 102238 380 417 103163 408 549 701 2 25 53 867
348 104031 174 265 402 10 89 549 612 76 714 816 105101 16 425 87

e en es de r I s h526 54 637 109213 357 900 48
110064 147 258

77 95 522800 953

114116 235 93 358 405 519 72 839

Der Sehweinemarkt verliet ruht Moldanu oxund wurde geräumt Schwere Schweine blieben vernachlässigt 1 4 De u
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1 Ziehung der 1 Klaſſe 195 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 2 Juli 1896 Nachmittags

Nur die Gewinne über G9 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
53 54 234 86 150 617 782 1103 69 78 243 58 399 514 61t9 150

31 717 35 802 929 15 2170 303 71 619 727 56 71 3487 677 82 788 64
95 802 61 65 967 4228 334 405 49 565 686 86 100 854 56 86 88 89
93 65056 68 346 562 678 959 6221 46 53 315 30 55 421 97 792 822
7076 116 66 88 298 572 573 699 786 895 8127 100 92 247 439 86 91
603 645 9040 132 291 325 446 559 670 71510109 211 60 86 99 o 814 533 57 11187 100 287 357 616 25 775
12007 36 63 74 170 227 96 343 50 428 506 938 782 826 94 981 13062
350 69 100 605 707 25 832 77 14150 68 361 520 76 784 97 919 18084
188 91 557 65 446 502 666 765 904 70 16100 266 374 4104 566 691 71
77 956 17096 100 274 411 886 92 88 993 18015 129 460 1150 680 81
713 57 75 801 53 67 19003 339 550 641 67 827 31

20115 28 259 695 872 21012 48 111 23 95 280 716 807 22068 134
45 100 245 582 62 91 669 741 62 871 998 23245 388 447 100 64
774 904 10 68 21013 158 220 416 506 72 87 300 674 707 68 84125001 16 106 20 99 268 100 559 407 659 66 713 973 26037 180 350
65 88 487 611 766 27076 396 455 595 881 923 28010 19 264 303 38
97 100 e 870 954 100 29350 61 78 412 513 55 87 647 787 827

30050 65 96 120 100 97 412 580 727 81112 63 257 410 74 533
623 100 56 814 94 32019 73 206 17 28 87 97 490 577 625 711 71
83061 149 68 800 34020 200 74 186 363 100 es 84 553 757 61 877
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Fragt die besten im Tragen die angenehmsten und im Gebrauch die billigsten Striekgärne Unterkleider Socken Strümpfe Kindersachen Flanelle ete

sind die aus dem echten dentsehen Merino eehter deutseher Vigogne von Wagner Söhne Naunbof i hergestellten
Bezugsquellen werden vereitwilligst nachgewiesen

D Tragt Wagners Fchtes Deutsches es Morino ch Dann Fcori

Nur echt mit nebenstehender Schutzmarke

A Pfeifer
Mechaniker

Halle Leipz Sir 2 IIJ früher Kl Sandderg 25,1
Nähmaschinen

Handlung
Fran helle REr ſatz TheileNadeln et 2e

Vierdruck Apparate Grosse
e Berliner Pferde Lotteriein Naehf Ziehung am 7 und 8 Juli

geh 2 ague e er or ewinnA Best auf Loose à 1 Mark werden aufs Prom 2e n Fta unsch auch unter r versandt pteets am

h Carl HeintzeDenatnrirten Spiritus re werà Liter 264 emhe Berlin e
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terte
S
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Unter den Linden Z
Noſeſ Royar

T T

m

useeseesese mm

z
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e Gehſlieos
n 3 Derliner ſſene Tolferie

Ziehung 7 u 8 Juli 1896
Haupttreffer 30000 25 000 M 2c

Berliner Gewerbeansſtellungs
Tolterie

Ziehung der 1 Serie 8 Auguſt 1896
Hauptgewinne 25000 15000 M

Onedlinburger Pferdeverlooſung
Hauptgewinne 6000 2500 M c

Jedes Toos 1 Mark Liſt

e a J

M Resch
Leipz Str 11 I u II Eu Möbeitischierei

Groſte Lager
nur ſorgfältig und dauerhaft gearbeiteter

Spiegel und Polsterwaaren
helle überſichtliche Lagerſäle

Größtes Lager
bürgerlicher Wohnungseinrichtungen

vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre von Mark 100 200 300
400 500 600 1000 3000 Mk in echt Nußbaum und Jmitation

Verkauf ganz bedeutend billiger als jede Concurrenz

T S e an

Möbel S

Otto Mendel Sortiment

e Fahrräder
nur beste Fabrikate

S 4 empfiehlt billigſtHermann ippold Regelftraße 14

Umzug und vorgerückter
We en Saiſon verkaufen wir erheblich

unter Preis e
schwarze u farbige Kleiderstoffe

Stoſte für Herren u Knaben Anzüge
grossen Posten Lasting u Barchend Rester S

neueſte Deſſin ſehr billig

Schulze G Petermann
Oleariusstr 5 I IIalle a Eckhaus unterhalb d ne

Vom 10 September d J ab befindet ſich unſer Geſchäft

i i I Kaoheno Badeoſen
D R P Veber 20 ,000 Stück I Betrieb

mit neuen Verbesserungen
in 5 Minuten ein warmes Badhl

Bis heute unerreicht in Sehnelligkeit der
Heizung und Gas Ers das

Original Iouben s Gasheizöfen
Prospecte gratis und franeo

J G Houben Sohn Garl
An chen

Wiederverkäufer an fast allen Plätzen

Garl Koch s
Nährzwieback

beſitzt den höchſten Nährwerth befördert
die Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau

und iſt wie kein anderes Nährmittel ge
S eiganet das Kind vor den Folgen fehlerS S hafter Ernährung als Scrophuloſe Drü

c ſen Darmkatarrhe Rhachitis Knochen
u ſ w zu ſchützen

Jn Düten und Paaueten zum 10 20S 60 Pfg Verkauf in
u Koch s Mährzwieback Fabrik

Herrenſtraße 1

e V V

den n
S und Drogerienmegfieitein e

V Pogen à r0 20 u 60 P in T u à u 80 P

à Pfd 98 Pfg
feine friſche Dampfmolkerei

Butter
W H rauseGr Ulrichſtraße 40

Alter Markt 18 Leipzigerſtr 96

J D R PFerratin eDie Eisenverbindung
er Hahrungsmittel eIn Original Flacons à

25 Gramm M
per Placon

a ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

n

Auskünfte
über Geschäfts u Privatrerhält
nisse ertheilen t und discret auf
alle Plätze der Welt

Bo ich Sernationales Auskunftsbureauall aS Leipz Str 101 Foernepr 625
Während der Ferien ertheilt ein ge ge

wi tn Lehrer ſchwachen Schülern
rivate n m Nach ilf ſitfennterigt

dr unter 1486 C an die

Amerit Ropfwälche

m rAeis faſt beſtens e 5
Acenaje 3 J Etage

bisher Neunhäufer S

Billig zu uchfütDoppeltevnchfü hrung

in 20 Lehrbriefen enthalt
Die Einrichtung der Bücher Jnven
turaufnahme 2 Monate Geſchäftsvor
fälle aller Art und deren Verbuchung
2 Monatsabſchlüſſe zweite Jnventur
Generalabſchluß c Alles genau und
ſehr leicht faßlich geſchrieben daher
zum Selbſtunterricht nur zu mvfehlen

Preis on 10 rOfferten unter 2 920 an die Exped
d Ztg zu richten

L Billigſter ſeid zur h
Damenſchneidereiich von

Möbelpoſamenten
Strickgarn
Strümpfen
Handſchuhen

8 Schürzen c imBuer giürlagg th Gr n traſte 32

en
t neet die beste

e

Mopfolwein
Empfehle Wetterauer Tafel

Apfelwein vorzügliche gold
gelbe Qualität bekannter Güte
r r Kur zu Suppen Saucen

Bowlen WeinCreme und
Wein Gelsée

vom Faß à Liter 35 Pfg
von 5 Liter an à 32 Pfg

Gelagert a Jl Fe 35 Pfgbei 12 Flaſchen a 80 Pfg ohne
Glas franco Haus

Pr Otto Selle
Wetterauer Aepfelwein

Verſandt
Halle a Bismarckſtr 27

Möbelpolitur Pomade
Parquetwichſe

empfiehlt rPrunst Jentzsoh
Zeivsigerſtraſt 29

Fenunbrüder
Morgen Sonnabend auf der Penne

Berſamlung Tages ordnung1 Vortrag 2 Berathung über Ver
ſchiedenes 3 Aufnahme neuer Mit
glieder Sonntag Vorm 10 UhrFrühſchoppen auf der Penne
Zahlreiches und pünktliches Erſcheinen
wird erbeten Der Vorſtand
Grand Restaurant Zwingerſt 19

Morgen Sonnabend Abend gemüth
liches Beiſammenſein große mu
ſikaliſche Unterhaltnung Für gute
Speiſen u Getränke iſt beſtens geſorgt

Sonntag Frühschoppen
Abends groſter Kaffeeklatſch ver

ſchied Gebäckſel muſikal t nterhaltung
wozu freundgſt einladet

Vr Meilssner

Du Expthitlonen e Saale Zeltung
definden ſichGr Korlin en en 1 um

Markt 94 Waagegebäude

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

e c

e e e
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